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Berlin. In tiefe Trauer wurde
die Frau des HauScigenthUmers Zie-
rau in der Kopenhagenerstraße ver-
setzt. Zierau, der früher «ine Fleische-
rei betrieb, setzte sich vor einiger Zeit
zur Ruhe, weil ihm keiner seiner bei-
den Söhne im Berufe folgte. Her-
mann, der 24 Jahre zählte, war
Kaufmann, der 22 Jahr- alte Walter
Musterzeichner. Der älteste wollte sich
nächstens mit einer Kaufmannstochter
au» Altona verheirathen. Die Bor-
dereitungen zur Hochzeit waren schon
getroffen. Kürzlich machten die bei-
den jungen Männer ein« S«g«lfahrt
auf dem Langen See. In d«m Boot l
defanden sich acht Personen. Al» ge-!
gen 6 Uhr in der Nahe von Marienlust ,
ein anderes Boot umschlug, eilte eS

zu Hülfe und rettete die drei Insassen.
Jetzt, mit ?lf Personen beladen, ken-
terk auch daS Segelboot, und Her-
mann und Walter Zierau fanden den
Tod in den Wellen. Ein eigenarti-
ger Unglücksfall ereignete sich in der
Haiserin-Augusta-Alkke in der Nähe
des ehemaligen Steuerhauses Dort
fuhr ein mit Eisentheilen beladener
Wagen durch die Unvorsichtigkeit des

Führer» seitlich gegen einen In der
Richtung fahr«tden Straßenbahnwa-
gen. Der Privatwagen schleuderte
und riß die neben demselben gehende,
Liebenwalder Straße 46 wohnhafte
Witwe Blau um. Gleichzeitig stürzte
ein Theil der Ladung von dem Wagen

herunter und fiel der am Boden Lie-

Moabit überführt. Mit dem Blu-
menbrett abgestürzt ist der vier Jahre
alte Sohn des SchneiderSmeisterS Al-
fred Pachmann. der im vierten Stock
des Quergebäudes Elsasserstraße ein«
Wohnung inne hatt«. Durch einen
glücklichen Zufall fiel daS Brelt mit
dem Knaben auf einen Balkon des
dritten Stockwerks, Podurch der Fall
gemildert wurde. Das Kind kam in-

ringen Verletzungen davon und dürf-
te bald wieder hergestellt sein. Im
Hause Mulackstraße 40 befindet sich ae- j
genllber der Schlächterherberge das
Wirthshaus Zum schwarzen HauS, des-
sen Inhaber Joh. Schweighöferist.
Dieser hatte dem Schlächtergesellen
Alfred Mafchuk das Lokal verboten
«nd wurde, als er vor dem Hause j
stand, von Maschuk beleidigt. Er ver-
folgte letzteren und holte ihn in der j
Rückerstraße ein. Der Schlächter j
zog ein Messer, d«r Gastwirth einen
Revolver. Bevor der Schlächter einen
Stoß führen konnte, hatte der Wirth
zwei Schüsse abgegeben, von denen ei-

TVinmen. !
Lands l'rg a. W. Für die Ka-!

nalrfation der Brückenvorsiadt bewil-
ligten die Stadtverordneten 360,000 j
Mark.

Bürger Otto Kniest, Kaufmannswitt-
we Böttcher und Rentiert Witiw«
Heck. Nur dem thatkräftigen Ein-

gerettet wurden.
Pudelkeim. An Trichinose

verstorben ist der Förster Plaumann

Menge von Trichinen sestg.

Rössel. Der Bürgerschützenver-
ein wählte an S:tllt des Bürgermei-

Nrovinz ZSeNpreußen.

Danzig. Die Oekonomi« des
hiesigen Hauptbahnhofes gelangt, da
d«i bisherige Pächter Ahlsdorf ge-
storben ist, zum 1. Oktober zur Neu-
verpachtung. Während die Pacht
bisher 10,000 Mark im Jahre be-
trug, dürft« sie jetzt, nach den bereits
eingereichten Angeboten, ziemlich das

Doppelte erreichen.
Deutsch - Eylau. Die Bau-

Innung Dt-Eylau, welche auch den

Kreis Löbau umfaßt, beging kürzlich
ihr 26. Stiftungsfest.

F!atow. Zur Einweihung des

Bismarckthurmes und zu Ehren des
Deutschen Tages aller deutschen Ver-
eine von Flatow und Umgegend war

die Stadt festlich geschmückt. Am
Kriegerdenkmal und auf dem Bahn-
hof« wurden die auswärtigen Vereine
»»» Abaeordneten hiesiger Vereine mit

Musik empfangen und nach dem Wkk-
helmsplatz geleitet. Von dort au»
bewegte sich der Festzug mit Musik
nach dem Bismarckberge, wo sich der
Tburin erhebt.

H 0 henkirch. Vom 14. bis 17.
Juni tagte hier eine Conferenz der
Baptisten, zu der etwa 20 Prediger
und 70 andere dieser Sekte angehö-
rende Personen als Abgeordnete der

einzelnen Gemeinden selbst aus ent-
fernten Orten des Reiches (Kassel,
Hamburg) erschienen waren.

Lllbow. Hier ist beim Bauer-
hofsbesitzer Grieventro ein Einbruch

Knechten sind sämmtliche Sachen,
Uhren etc. gestohlen worden, deren
Werth ca. 250 Mark beträgt. An-
scheinend hat der Einbrecher bei sei-
nem Diebeshandwerk auch ein Be
täubungSmittel in Anwendung ge-
bracht, da die beiden bestohlenen
Knechte am nächsten Morgen nur sehr
schwer auS ihrem Schlafe zu bringen
gewesen waren, was ganz besonders

Pölitz. Die hiesige Alte Schiitzen-
ailde, eine der ältesten Gilden der
Provinz, feierte kürzlich ihr LB2. Kö-
niqsschießen. Wie üblich wurde das
Schützenfest durch einen ?Bierschmeck"
eingeleitet. Weiter folgten dann da»

wohlgezielten Schuß die Taube von

Stargart. Unter Ausschluß der
Öffentlichkeit wurde verhandelt ge-

Es waren zu dieser Sache fünf Zeu-
gen geladen worden. Das Urtheil
lautete unter Annahm« mildernder
Umstände auf s«chs Monat« Gefäng-
niß.

zsrovinz KchleonnnAoM-in.
Altona. Zu Ehren des Geh.

Bauraths Caesar, der am 1. Juli in
den Ruhestand trat, fand unter großer
Beteiligung in dem Restaurant auf
dem Süllberg in Blankenese ein Fest-essen statt. Dem Scheidenden wurde
eine von den höheren Beamten der

Königl. Eisenbahndirektion Altona ge-
stiftete Bismarckbüste mit einer An-
sprache überreicht, wofür Geh. Aou-
rath Caesar in bewegten Worten sei-
nen Dank aussprach.

Elmshorn. Großfeuer melde-
ten kürzlich Dampfsirenen. AuS der
Mälzerei von H. Willens, Neuestraße,
schlugen bereits helle Flammen. Die
Feuerwehr war schnell zur Stelle,
konnte aber von der Fabrik nichts
mehr retten. Die theilweise schon

brennenden Nachbargebäude wurden
in Schuh genommen.

Hennstedt. Hier wurde der
Sängerbund Norderdithmarscher-Geest
gegründet, dem zur Zeit die Sänger-
vercine in Delve, Wrohm. Linden,
Siiderheistedt, Pahlen, Dörpling,

wählt wurden alsßorsitzender Harms-
Pahlen. als Kassirer Thod»-Dörpling
und als Schriftführer Kröger-Henn-
stedt.

Itzehoe. Als Armenvorsteher
wurde vom Stadtverordneten - Colle-

Hahn au. Verunglückt ist der
Wirthschaftsinspektor Christ vom Do-
minium WoitSdorf. Als er im Stalle
eine Ratte erschlagen wollte, wurde ein

der.

neS Rucksackes an einen Baum ge-

Brust geschossen.
Lindau. Selbst-

daS Arbeiter Friedrich Scharf'sche
Ehepaar Hierselbst.

Schwientochlowitz. Ertrun-
ken ist beim Baden in einem Bruch-
teiche hinter d«r Schule Hierselbst der

' 7 ?lahre alte Knabe Robert Dohn.

! lier unerinittelter Ursache brach in der
Besitzung des Arbeiters Jwanetzki

vom Heuwagen zog sich die Frau deS
Arbeiters Kawicka schwer« Quetschun-

! gen des Brustkörbe» zu.

Posen. Der 23 Jahre alte Ar-
beiter Wladislaus Jankowiak verließ
Aber.ds die «lterlich« Wobnung, um

! terabsertigungsstelle tn Krone a. Br.
angestellte Stationsassistent Karl

! Meyer wurde wegen Unterschlagung
l von etwa 1000 Mar' und falscher

und dem Gerichtsgefängniß zugeführt.

Gembitz feierte das Schützenfest. Die
Königswürde errang Förster Anton
Sterlinski.

letzten Zeit dermaßen gehäuft und
Todesfälle im Gefolge gehabt, daß
die Behörde sämmtliche Schulen bis
zum 4. August geschlossen hat. Die
Epidemie fordert unter den Kindern

erkrankten drei Kinder, zwei Knaben
im Alter von 12 bezw. 13 Jahren

Neu - Tecklenburg. Der An-
siedler Brackemeyer ist zum Vorsteher
der Drainagegenossenschaft Neu-Teck-
lenburg gewählt worden.

Halle. Nachdem der bejahrte
Rentier Buch ion einem Motorwagen
der Stadtbahn überfahren und
schwerverletzt worden war, wurde fast
an derselben Stelle in der Wucherer-
jirahe ein 12jähriger Knabe von der

tet.

Meich«ln. B«i kurzen Ge-
witter, das hier kürzlich niederging,
traf ein Blitz, der einzige, der über-
haupt in unserer Genend beobachtet
wurde, auf der Chaussee Niederschmon-
Querfurt «ine Gruppe Obstpflücker.
Der Arbeiter Necke, ein Familienvater

Schrecken davon.
Thü ritz. Es entstand auf dem

Schwerin'chen Ackerhof ein Brand,
dem eine Scheune und ein Wirt-

schaftsgebäude zum Opfer fielen.
Weißenfel». Regierungsasses-

sor v. Richter, der Sohn des verstor-
benen früheren Landraths Geheim«
rathS v. Richter, ist vom Minister des

steht der Jubilar seit Ostern 1861 im

Verschiedene Schwindeleien hat der
vorbestrafte Tischler August Brünger
aus Hameln, zur Zeit in Haft, began-
gen. DaS Gericht erkannte gegen den
Angeklagten auf vier Monate Gefäng-
niß.

Burgstemmen. Die Eheleute
Zimmermeister Heinrich Meyer Hier-
selbst feierten am 1. Juli die goldene
Hochzeit. Der Kaiser hat aus diesem

den Ortsgeistlichen, Pastor Wenhake,
überreicht wurde.

Ee le. Der Hauptlehrer und
Biirgervorsteher Brammer beging sein
25jähr!ges Jubiläum als Bürgervor-
steher. Als Bürgervorsteher Haacke
kürzlich zum Senator erwählt würd«,
hat das Bürgervorsteherkollegium
Brammer zum Viceworthaltcr er-
wählt. Zahlreiche Ehrungen erfuhr
der Jubilar.

riger Seelsorger, Pastor Köhler, trat
am 1. Juli aus Gesundheitsrücksichten
In den Rubistand.

Geilenha > s e n. Ein Opfer der
Hitze wurde der Ackerer Ottersbach.
Er war auf der Wies« mit Mähen
beschäftigt, erlitt einen Hitzschlag und
starb kurz nachher.

Hagen. Das Reichsgericht hat
das Urtheil des hiesigen Schwurge-
richts, durch welches der Waldarbeiter
Hesse wegen Ermordung eines Miid-

in den Anlagen der .Werthmühle"

Wehren die Feier des 30jährigen Be-
stehens der freiwilligen Feuerwehr
statt.

Medelon. Wegen Urkundenfäl-
schung ins Ausland geflüchtet ist der

Brünninghausen in Diensten stand.
Köln. Die Strafkammer verhan-

delte gegen die Bankiers Siegfried
und Philipp Wulf von hier, die sich
wegin fortgesetzter Unterschlagungen

Da» Urtheil lautete auf je ein Jahr
Gefängniß.

801 n. Unlänast entstand in

trat bald ein.
Oberschweden. Ein Denkmal

will man hier dem Flötenbläser Joa-

sehr solid bekannt, stürzte in Wering-
hausen bei einer Reparaturarbeit in-
folge eines Fehltritt! von einem 160
Meter hohen Schornstein und starb
alsbald.

Mittecdeutlcv« Klaat-N.

sammten Grundbesitz im Werthe von
175,(XX) Mark den vereinigten Krie-
gerde reinen der Stadt.

Dessau. Der Gemeinderoth be-
schloß, im Süden der Stadt eine Häu-
sliche bestehende» Kleinwohnungen zu
erbauen. Die Häuser sollen 100,000
Mark kosten. 50,<X>k> Mark stehen aus
einer Stiftung Hur Verfügung, weiter«
60,000 Mark hofft man als Hypothek
von der Versicherungs - Anstalt Sach-

gen untergebracht war. Durch die Un-

-18 Jahre alter Kontorist den Dieb-
stahl gleich bei Ankunft des Wagens

Hierselbst ausgeführt hat.
Köstritz. Im Fiirstl. Reußischen

Oed » ran. Die städtischen Kol-
legien ernannten den Fabrikbesitzer
Schnetzer fen. am Tag« seines 50jäh-
rigen Jubiläums als Inhaber der
Bauinwollfirma B. A. Böhme zum

Wohnhaus und die Scheune des
Sirickmaschinenbesitzers Albin Wei-
chert vollständig nieder.

Jahren stehende GuiSbesitzersfrau He-
lene Schulz den Tod gesucht und ae-

Wermsdorf. Aus dem Nach-
lasse der verstorbenen Rentnerin Er-
nestine verw. Plaidy in Grimma hat
die hiesige Gemeinde ein Vermächt-
niß von 3000 Mark erhalten, daS den
Namen .Plaidy - Stiftung" führt

sollen.
Zwickau. Die Stadtvertretung

hat ein Vermächtnis von dreitausend

gezogen. Wie die Polizei ermittelte,
handelt es sich um die Leiche des 27-
jährigen Expedienten Franz Gaitsch
aus Mannheim, der ftüher hier in
Stellung war.

Mainz. Der 16jährige Schiffs-
junge Karl Löhr aus Wiesbaden, der
auf dem Schiff .Freya", das im
Vusiavsburger Hafen vor Anker liegt,
bedienstet ist, stürzte aus Unvorsichtig-
keit vom Schiff in d«n Rhein. Er
konnte zwar noch rechtzeitig vom Er-
tiinken gerettet werden, doch zog er

welcher sich eben auf der Handelschaft
befand, vom Blitze gelSdtet. Der
Wittwe hat der Prinzregent I<X>

des hiesigen Bürgermeisters gedichtetes
Festspiel aus Anlaß des 400 jährigen
Bestehens des Pulverthurms aufge-

Centner schweren Stein, der vom

Schiffstrahnen herabfiel, erschlagen

Nömersreuth. Bei einem in-
folge Blitzschlages entstandenen Feuer
verbrannten dem Bauern Joh. Witz-
gall 650 Mark Gemeindegelder, die
er als Gemeindekassirer bei sich hatte.
Bom ganzen Gut wurde nichts geret-
tet.

Waldhaiming. Hier schlug
der Blitz in ein Oekonomieanwesen
und zündete. Bier Stück Bieh,

sämmtliche landwirthschasilichen Ge-
räthe und die ganze Hauseinrichtung
sind mitverbrannt. Der Schaden ist
sehr beträchtlich unld nur zum Theil
durch Versicherung gedeckt.

Württemberg.

Stuttgart. Der im Alter von
61 Jahren in Heidelberg verstorbene
Oberstudienrath Dr. Staigmllller
wurde kürzlich auf dem Pragfriedhof
beerdigt.

Altshausen. Ein schweres
Unglück ereignete sich in der Nähe des
hiesigen Sägewerts. An einem bela-
den«« Heuwagen wurden die Pferde

Deichsel d«S Wagens sitzend« Frau-
Steuer kam unter die Räd«r, die ihr
den Brustkorb zerdrückten, so daß
der Tod alsbald emtrat.

Distelhausen. Aer brannten
10 Gebäude nieder.

Feucht Wangen. Di« Löschel-
mühle bei Feuchtwangen wurde durch
einen Brand Das ganze
Mobiliar ist verbrannt. Das Vieh

merer. Kammerer war früher
Jahr in der Heil- und Pflegeanstalt
Emmendingen.

der 45 Jahre Johann
Bohnert, gebürtig aus Ottenhöfen.
ES ist anzunehmen, daß er die That

Landwirth Herbel von hier stürzte
auf d«r Friesenheimcr Insel beim
Heuaufladen von) Wagen und brach
das Genick. Der Tod trat auf der
Stellt ein.

Hetlingen. Landwirtb Deisel
soll seine Ehefrau im Zorn aus dem
Felde «rschlagen haben; er brachte sie
todt aus dem Wagen nach Hause.
Das Gericht war am Thaiorte. Wie
man hört, will Deisel seine Frau nur
geohrfeigt haben. Er wurde sogleich
verhastet.

Aheiripfakz.

Assenhiim. KL zlich beging der
Verein ?Sängerbund Assenheim" sein
25jähriges Stiftungsfest, wobei eine
Abtheilung der Kapelle des kgl. daher.
5. Feldartillerie-Rezts. aus Landau
konzertirte.

Dürkheim. Auf ein gewiß sel-
tenes Jubiläum, dasjenige der 100-

66 Jahre alte Wittwe von Franz
den. Der Leichnam wurde gelan-
det. Das Mo-id der That ist in schwe-
ren Leiden zu suchen, von welch«n

hat.
Ludwigshafen. Verhaftet

wure« ein verheiratheter Maurer von

de unser stilles Dörfchen durch laut«

schreckt. Bei dem Landwirthe Jakob
Meyer war Großfeuer ausgebrochen,

an Brandstiftung.
Markirch. Ein alter Veteran

und verdienter Stadtbeamter, der
frühere Amtsdiener deS Bürgermei-
steramts, Kurtz, ist unter großer Be-
theiligung aller Bevölkerungsklasscn

Von 1867 bis 1907 stand er im

de vor einigen Jahren vom Kaiser
durch Verleihung des Allgemeinen
Ehrenzeichens ausgezeichnet; seine
Lrich schmückte außerdem dic Me-

daille für 26jähr»ze Mitgliedschaft

ter von 70 Jahren erreicht.

Li«ss ow. Die Spar- und Dar-
lehnskasse, e. G. m. u. H., hatte nach
dem Geschäftsberichte im letzten Ge-

-49 Mark, an Banlverkehr 13,610.33
Mark zu verzeichnen. Die Zahl der
Genossen beträgt 79.

Neubranvenburg. Unlängst
gingen hier Abends die Pferde des
Bauern Rentner aus Weitin, die die-

die Stadt nach dem etwa vier Kilo-
meter von hier entfernten Dorfe Wei-
tin. D«r Kn«cht des Bauern Rentner
wurde vom Wagen geschleudert, er er-

de nur geringe Verletzungen davon-
trugen.

um seine Gemeinde hochverdiente hiesi-
ge Gemeindevorstehcr Wedemeyer sein
26jähriges Dienstjubileum.

W e st e r h 0 l t. Die Eheleute Hein,
rich Marten» und Frau feierten ihre

Ireie Htcidte.

stürzte der Ewerführer F. OehlerS

biirtige Musketier Zeglatis. Trotz

längst ist im Betri«be der Kaffeeröste-
rei in der Kampstraße 113 plötzlich
der in der Stresowstraße 32 woh-
nend« Arbeiter Eulers gestorben. Er

gen Setzer - Jubiläums. Im Alter
von 76 Jahren stehend, ist Herr Grif-
fel nunmehr 27 Jahre lang ununter-

Belp. Die Leiche des seil einiger
Zeit vermißten LandwirtheS Habeg-

dung der Gürbe in die Aare gefun-
den. Die gerichtsärztliche Unter-
suchung der Leiche hat ergeben, daß

men werden, Habegger habe in finste-
rer Nacht den Weg verfehlt, als «r
der Gürbe entlang ging, und sei in»
Wasser gefallen.

Göschenen. Der am Fleckistock

d«n. Die Absturzstell« befindet sich
zehn Minuten unterhalb des Gipf«ls.
Die Touristen sind 800 Meter ge-
stürzt. Pürler hat sehr schwere Schä-
delverletzungen davongetragen und

Wie n. In der Mariahilfstraße

ten. Bei der Neubaugasse stellte sich

Oberleutnant Anton Gabor vom In-
fanterie-Regiment No. 82 aus Mo-
star «ine ansch«inend schwere Ver-

besitzerstochter Marie Kwizda au»

Mitternachtswald. Hier
starb vor einigen Tagen der W»rth-
schaftsbesitzer Josef Brunner im 89.

enkel.

Müller, Tochter des Mustklehrers und
Organisten Hrn. I. Müller, hat auf
dem Conthurs des Brüsseler Conser-

?Äuch das N'ch. Frau (an«
Tage nach der Hochzeit): ?Ich muß
Dir ein Geständniß machen, lieber
Fritz ich habe ein falsches Gebiß!"
Mann: ?Ach, das habe ich längst ge-
ahnt!" Frau: ?Ja.. .aber es ist noch
nicht bezahlt!"

S«mp«r idrm. Professor:
Sagen Sie mal. Ober, ich veriehre

«leine» MiV>-rsiSndni>.

Gnädige: .Sind Sie doch nichtso einfältig, Marie! Wenn «s Ihn«»
zu kalt ist, so würde ich eben einfach

ten weg'gossen.

1.

Herr (zum Kutscher): .Nehme»
Sie die Schachtel zu sich auf de»
Bock!"

2.

Kutscher: .Jawohl, gleich!"

Traum und W rk l i ch-
keit. .Früher pflegte ich mir aus-
zumalen, ich würde mir ma> zwölf
Personen als Dienerschaft halten."
.Und...?" -- .Seitdem ich verhei-

Maler: .DaS ist doch eine Pla-


